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Berlin. 24, Juli. (W. T. 8.) 
mens⸗Schuckert⸗Werke teilen mit: Denjenigen 
Arbeitern der Stiemens⸗Werke. die geſtern in 
palſtve Reiitenz getreten waren, und die trotz 
der Aufforderung der Werkleitung auch heute 
die Arbeit nicht wieber aufgenommen haben, 
iſt die Entlaſſung mitgeteilt worden. Es handelt 
ſich um ungefähr 10 600 Maun. 
Ueber die Urfache der paſſiven Reſtſtenz liegen 

Nachrichten noch nicht vor. Es ſcheint iedoch, als 
ſtelle dte Maſſenentlaſſung bei den Siemenswerken 
nur eine Einzelericheinnna dar, die die Uberaus zu⸗ 
geſpitzte Situation in der Groß⸗Berliner Metall⸗ 
induſtrie charakteriſtert. 

Es iſt dort bisber zwiſchen Arbeitern und In⸗ 
buſtriellen tros langwicrigen Verhandlungen zu 
keiner Einiguna über einen neuen Lobn⸗ und Ar⸗ 
beitstarif gekommen, Wenn es im Laufe des heu⸗ 
laen Tages dem Reichsarbeitsminiſter nicht ge⸗ 
lingt, noch eine Einiaung zwiſchen den Parteien 
herbeizuftibren, ſo ſteht bas deutſche Wirtſchafts⸗ 
jeben vor neuen, ſchweren Erſchütterungen. 

Wie der „Vorwärts“ berichtet, iſt bereits Don⸗ 
nerstag nachmittag durch eine gebeime Abſtimmung 
ter Streik für den geſamten Siemenskonzern be⸗ 
ſchloiſen und dadurch die Gefahr eines allgemeinen 
Metallarbeiterſtretks in Berlin in unmittelbare 
Nähe gerückt. Der „Vorwärts“ ſpricht die Hoff⸗ 
unna aus, daß es gelingen möchte, noch in letzter 
Stunde zu einer Einiguna zu kommen. 

* 

Die varttät ſchen Verhandlungen zwiſchen dem 
Verband Berliner Metallinduſtrieller unz den An 
geſtelltenverbänden ſind Donnerstag von den An⸗ 
geſtellten abgebrochen worden. Die Anzeſtellten 
verlangten, nach bürgerlichen Zeitungsmeldungen 
eine endgültige Erklärung der Arbeitgeber, ob dieſe 
ei Minbeſtmonatseinkommen von 350 Maxk für 
männliche und von 320 Mark für weibliche Ange⸗ 

ellte ur Alter von 20 Jabren in den unterſten 
Stellungen bedingungslos zugeſteben wollten. wäh⸗ 
rend dieſe nur 200 bezw. 207 Mark augeſteben 
wollten. 

* 
Berlin, 24. Juhn. Wie der „Abend⸗ melbet. hat 

die Borſigſche Maſchinenfabrik in Tegel den 

Die Sze⸗ 

liegen und hierdurch die Tätigkeit der übrigen Ab⸗ 
ieilungen verhindern, jetzt gekündigt. Es iſt ſeitens 
der Firma in Ausſicht genommen, das Tegeler. 
Werk überhaupt zu ſchließen, wenn die Arbeiter 
weitere Schwierigkeiten machen, da unter den 
gegenwärtigen Verhältniffen eine gedeihliche Arbeit 
unmöglich irt. 

    

     
    

   Ein Skandal. 
Nach dem „Vorwärts“ rückte am Mittwoch vor⸗ 

mittaga die bisber bei Jüterbogk uuntergebrachte 
ruʒe Eskabron. die zum Garde⸗Kavallcrie⸗ 

Schützenkorys gehört nud unn in die Reichswehr 
übernommen werden wird, in Berlin ein. Sie anua 
mit wehenden ſchwarz⸗weiß⸗roten Fahnen in die 
Moabiter Kaſerne. Von dort wurde ein Umzna 

   

    
      

          

   

   

     
     

angetreten. Der Rittmeiſter Graf v. Bafſewitz be⸗f 
jiahl dem Muſikmeiſter am Bismarck⸗Deukmal 
„Heil dir im Siegerkranz“ zu ſpielen, und auf die 
Einwendungen des Mufikmeiſters erklärte der 
Rittmeiſter: „Wenn ſich da einer muckt, wird er ſo 
cuf die Schmanze geſchlagen, daß er nicht mehr auf⸗ 
ſteht.“ Der Umzun wurde augetreten. Einige 
Schutzleute und Kriminalbeamte gingen mit und 
iperrten die Straße Bismarck⸗Denkmal kür die 
Defilierung, die taiſächlich unter den Klängen von 8 
„Heil dir im Sienerkranz“ erfolgte, ab. 
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Höher gebts nimmer! Nachdem ſich die Mili 
alter Schule bisber damit begnügten, den Gre 
ichntz zu gelegentlichen monarchiſchen Demonſtra⸗ 
nionen zu mißbrauchen, geht wan jetzt dazu ‚ 
die Republik im Innern ihrer Hauptſtadt offen zu 
verhöhnen. Will die Regierung nicht zum Geſpött 
der Welt werden, ſo muß ſie alles tun, um d. 
artige Unverſchämtheiten für die Zukunft unmög⸗ 
lich zu machen! 

Schrittmacher der Realtion 
Eine treffende Beurteilung des veutſchen Streik 

vahnfinns aibt das däniſche Arbeiterblatt „Soai 
aldemokraten“, das ſich im Beionderen gegen 
den Nißbrauch ju politiſchen Zorcken wendet 
und hie fabren eindringlich beleuchtet, die in 
ber zweiſchneidigen Wirkana dieſes Kempfmittels 
für die Arbeiterſchaft liegen. Ein grelles Briſpiel 
bafür bilden die in „ geit in Deutſchlaa iO0 

Symvathic „deren unmittelbarr 
Folge eine Berſchlechterung der Ernährungslage 

lten Bevölkeruna ſei. Der 
ch dus geietzliche und berechtigte 
ung augemeſſener Lohn⸗ und Ar⸗ 

politiſcher Gebiete ſei er 

  

ſchbaa be⸗ 

Hammerſchmieden, die feit kängerer Zeit im Streikd 

    

   

ů Organ für die werktütige Heuölker 

    

   
  

Aus Kovenbagen wird dem „Vorwärts“ ge⸗ 
drabtet: Die gegenwärtigen Wablen ber erſten 
ſchwediſchen Kammer, dem bisheriagen Bollwerf des 
reaktionären Wahlſyſtems, weifen einen erheblichen 
Stimmenzuwachs für die Sozialdemokratie auf, 
wonach ſie die ſtärkſte Partei bes Oberhauſes wird. 
Von den 150 Mandaten ſind bereits 115 beſetzt. 
Davon verfügt die Sozialdemokratie über vierzis, 
das beißt über 25 mebr als bisher. Danach kom⸗ 
men die Liberalen mit 30 Sitzen, welche ibrer⸗ 
ſeits 4 Sitze verloren. Dagegen erhielt die Rechte, 
welche bisher in der erſten Kammer domimferte, 
nur 8t Vertreter und verlor bereits 37 Sitze. Der 
bisherige einzige Linksiozialiſt Ström fiel in Stock⸗ 
bolm dürch, däfür murden drei neue Linkslozia⸗ 
liſten gewäblt. Die Sozialdemokraten werden nun⸗ 
mehr, wie bereits in der zweiten Kammer, mit den 
Liberalen zufammen auch in der erſten über die 
Mebhrbeit verfügen. 

Der Gtreik in England. 
Aus Lugano melbdet das B. T.: Wie italieniſchen 

Blättern aus London gemelbet wird. hat der Ber⸗ 
band der Bergarbeiter von Forkſhire auf die Ent⸗ 
ſendunga von Matroſen für die Inbetriebhaltung 
der Bergwerke damit geantwortet, daß er auch noch 
der Maſchiniſten und Heizer mit in den Streik 
einbezieht. Außer der Ueberſchwemmungsgefahr 
wird dadurch dſe Gefahr der Exploſion in den 
Kohlengruben ernſtlich erhöht. Die Zahl der aus⸗ 
itändigen Kohlenarbeiter beträgt 300 000 Mann. 
Durch den Kohlenmangel werden außerdem Ende 
der Woche über 200 000 Induſtriearbeiter erwerbs⸗ 
los werden. Die Lage iſt ſo eruſt, daß die Re⸗ 
gierung die Jofortige Einſchränkung der Gas⸗, 
Waſſer⸗ und Stromabgabe angeordnet hat und im 
ganzen Lande zur größten Sparſamkeit im Kohlen⸗ 
gebrauch ermahnt. 

  

E 
Amſterbam, 24. Juli. Der „Teregraaf“ weldet 

aus London: Durch den Kohlenmangel wird die 
Einſchränkung des Eiſenbahnverkehrs und des Be⸗ 
riebs ber Untergrundbahnen nötia. außerdem hat 

der Kohlenkontrolleur den Händlern eine Verord⸗ 
uune zugehen laſſen, die beſtimmt, daß eine Familie 
nicht mehr als zwei Zentner Kohlen erhalten darf. 

„London, 24. Juli. Unterhaus. Bonar Lap teikte 
Di lickliche Lage in den Kohlenberg⸗ 

W. 70 de: Sechs Kohlenbeßken fuö ver⸗ 
loffen, ſiebzehn Schüchte in Gefahr zu verſaufen. 
Der Streik hat ſich auf Derbyfhire ausgedehnt und 
in zwei Schächten wurden die Pumrarbeiten ein⸗ 
geſtellt, dadurch befinden ſich die Schächte in Geſahr. 

  

     

  

P ＋½ Ü? 
EAiiü Aus dem Rüteparadies. 
Aus Budapeſt wird dem „Vorwürts“ gemeldet. 

Eine Verordnuna des Volkswirtſchaftsrats der 
angariicken Räteregierung beſtimmet als Strafe 

ů Arbeiter, welche die Arbeits⸗ 
lin verletzen oder den Betrieb 

Digen oder ihrer Dienitpilicht läf⸗ 
ia nachkommen oder ſonſt den Betrieb vor⸗ 
ätzlich erichweren, öffentliche Rüge, Ver⸗ 

    

          

    
   

  

   
In Füllen ſchwerer Diſztplinwerletzuna 
dönnen auch nichtiozialiſierte Betrieve 
Arbeiter obne Kündigunaentlaſſen. 

Wenn ſie unter ſich ſind. 
Vorm kommuniſtiſch⸗unabhängigen Bruderkrieg. 
In der Sonnaben cſammlung der 

linksradikalen Arbeiterräte Groß⸗Berlins 
kuam es zu heftigen Auseinanderſetzungen zwiſtchen 
Komm n und Unabhängigen. Die 
Kommu n wollten wiederum auch die 
Polksernähruüng am Montag ſtill⸗ 
Legen. Richard Müller itellte feſt, daß als er 
beim leßten Streik die Gas⸗ und Waſierwerke aus⸗ 
nehmen wollte, er bei der äußerſten Linken den 
größten Widerſtand gefunden habe. Aber am näch⸗ 
iten Tage verlangten die linksradikalen Arbeits⸗ 
lojenräte, er ſolle dafür ſorgen, daß ihnen die 
Arbeitslofenunterſtüsung an dieſem 
age auskezahlt werde. Als neulich in der 
ollverſammlung der Beſchluß gefjaßt- wurde, die 

jen Fuhrwerke zu bonkottieren, waren es 
hrende Leute der Kommuniſten, die ſofort 

nach Sch der Verſammlung ſolche wilden 
ke beſtiegen. Richard Müller und 

ſeine Freunde haben aber nichts aetan, um andere 
Arbeitervertreter gegen infame Beſchuldigungen 

r Burichen zu ſchüt S iſt noch t klar. 
c5 mfanga der von den Knabhängigen und 

   

      

      

    

   
   
    
     
  

reinvolitiiche Streik jei 
    

den Angeſtellten vorgeſchlagen, deu Verkebr 
auf eine Stunde zu unterbrechen, wo⸗ 
burch der definitive Zweck genügend zum Ausdruck 
gebracht würde. 

Die Bollverſammluna der ſozialdemokra⸗ 
titſchen und demokratiſchen Räte erklärte 
ſich gegen den Streit, der ia in der Tat um 
ſo finnloſer iſt, als der Streik in den Ententelän⸗ 
dern ſich in erſter Linie gegen die Intervention in 
Rußland richtet und erſt dann gegen den Ver⸗ 
ſailler Frieden. Ein Straßenbahnerrat teilte mit, 
daß der Aufruf zum Generalſtreik der Verkebrs⸗ 
betriebe eine Schiebung hinter dem Rücken der zu⸗ 
ſtändigen Vertretuna iſt. Dieſe hätte ſich auf den 
Staudpunkt der Berliner Gewerkſfchaftslommiſſion 
geſtellt, wonach an der Demonſtration teilgenom⸗ 
men wird, ohne daß aber von einem Streik die 
Rebe iſt. Die Vollverjammlung erſuchte die dienſt⸗ 
habenden Verkehrsangeſtelltst, am Montag ibre 
Arbeit durchzuführen. Eine Erklärung der ſozial⸗ 
demokratiſchen und demokratiſchen Räte ſagt, daß 
das demagogiſche Treiben in der Vollverſammlung 
den Rätegedanken diskreditiert und die Arbeiter 
teilnahmlos gemacht habe. Unter Verzicht auf un⸗ 
erfüllbare politiſche Ziele wollen dieſe Räte ſach⸗ 
lich für die Verwirklichung des Rätegedankens 
und den Wiederaufbau des dentichen und des 
Groß⸗Berliner Wirtſchaftslebens arbeiten. 

Politiſches. 
Zwifchenfall in Nordſchleswig. 

Am 253 Jult landeten in Sonderburg etwa 1500 
däniſche Pfadfinder unter der Führung von Offt⸗ 
zßieren. Sie wurden durch den Sonderburger Re⸗ 
dakteur Graus durch eine Rede emofangen, in der 
er hetzeriſche Ausfälle gegen die Deutſchen und 
Hochrufe auf das größere Dänemark nerband. Un⸗ 
ter ſeiner Führung veranſtalteten die Pfadſinder 
einen Demonſtrationszua durch die Stat. Durch 
das Verhalten Graus' gereizt, zon abends ein Zug 
Deutſcher in das däniſche Verſammlungshaus und 
verlangte die Auslieferung Graus', aber obne Er⸗ 
folg. Dieſer verſammelte beute morgen die dä⸗ 
niſche Berölkerung auf dem Markt und veranlaßte 
die Menge zum Beſchluß der Entſendung einer 
Kommiſſion nach Kopenhagen, die die Entente zur 
jofortigen Beſetzung Nordſcbleswig zur Sicherheit 
der angeblich ſchutzbebürftigen Bevölkerung er⸗ 
ſuchen ſolle. * 

Enaliſches Friedensangebot 1917. 
Wie verſchiedenen Blättern aus Weimar mit⸗ 

geteilt wird, beäabſichtige Erzberger in der Nat 
ualverſammlung wichtige Aktenſt 2 
Sommer 1917 zu rVerleſung 3 0 
nen hervorgehe, daß ein engliſches F 
bot durch die damalige N Michaelis fa 
behandelt worden che Nuntius in 
München hatte ſich in cin 

  

   
  

    

    

   
     

em Schreiben an die Re⸗ 
gierung gewandt, worin er erklärt, die engliſche 
Regierun⸗ be durch den engliſchen Botſchafter in 
Rom den ſtlichen Stuhl gebeten, in Deutſchtand 
anzufragen. wie dieſes über die belgiſche Frage 
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denke, uw vielleicht auf tieſem Wege mu einem bal⸗ 
digen Frieden zu kommen. Deutſchland ſolle mit⸗ 
teilen, welche Entjchädigungen es Bel⸗ au be⸗ 
willigen bereit fei. und wesrche Gar⸗ Deusich⸗ 
land beanſpruche. 3 ö 

Das Finanzabkommen. * 
Wie gemeldet wird. iſt von Herrn NVordega in 

New Vork an die Deutſche Bank eine Offerte be⸗ 
züglich eines deutich⸗amerikaniſchen Krebitgeſchäfts 
gelangt. Zerr Nordegg, der? in Beeliner Einanz⸗ 
kreifen als ein ernſter Maun ailt, hat aber diefe 
Verbändlungen nicht im Auftrage der Deutichen 
Bank geführt, ſondern von ſich aus ein Angebot 
gemacht, obne vorläufig feine amerikaniſchen Ton⸗ 
trahenten zu neunen. Das angezeiate Geſchäft ſteht 
alſo nicht, wie die Meldung des HollandichRieuws⸗ 
burcaus vermuten laſſen kounte, vor dem Abichluß, 
jondern in den erſten Ankängen. 

* 

Wiedcraufnahme divplomatiſcher 
mit England. Reuter teilt mit, baß der bri⸗ 
tiſche Botſchafts⸗ und Konſulatsdienſ in Deutſch⸗ 
land in allerkürzeſter Zeit wiederhergeitellt wird. 
Deutſchland müiſe ſich aber vorkäuſta mit einemhe⸗ 
ſchäftsträger begnügen. 

Die Rückſendung unſerer Gefangenen. Retuter 
meldet: Die Aufhebung der Blockade, die Aufa 
nahme der Handelsbeziehungen mit Deutſchland 
wird von liberaler Seite aufrichtia begrüßt. Die 
liberale Preße tritt für beſchleunigte Rücfendung 
der deutſthen Gefangenen ein, während im Unter⸗ 
haus von Regierungsſeite erklärt wird, daß man 
die in der engliſchen Landwirtſchaft beſchäſtigten 
Gefangenen augenblicklich noch nicht entbebrer 
tann. 

Vom Völkerbund. Barnes teilte im engliſchen 
Unterhauſe mit, daß man bereit ſei, Deutſchland 
ſobald wie möglich in den Völkerbund aufzuneh⸗ 
men, und vaß der Viererrat zugeſtanden habe, daß 
vor Aufnahme Deutſchlands in den Völkerbund 
auch deutſche Vertreter zur Konferen, in Soihing⸗ 
ton zugelaſſen werden. 

Clemencean gab am Freitag. Arbeiterführern 
gegenüber die Erklärung ad. daß Frankreich weder 
in Rußland noch in Ungarn zu intervenieren be⸗ 

    

    

ng Vonu der fran 'en. Mi⸗ 
die küönftige Beſetzung der 

Rheinlande, der und des Kehler Brücken⸗ 
kopfes in ausgedehnteremMaße als bisher ſchwarze 
Kolonialtruppen herangezvarn. 

Ein Dementi. Nach einer Meldung des Ungar. 
„Bur. richtete Tichitſcherin an Bela Kuhn 
Funkſpruch, in dem die von dem rumäniſchen 

Prefñebureéau verbreitete Nachricht: Lenin habe der 
rumäniſchen Regierung den Frieden ängeboten 
und Beſſarabien Rumänien überlaſſen, als ſchänd⸗ 
liche Lüge beßeichnet wird. Tiatticherin ertlärt, gaß 
die beßarabiſche Sowietregzierung mit der Mos⸗ 
kauer Sowjetregierung aufs engſte verbindet ſei 
und die Sowje 

      

  

  

digſt erobern werden 

  

  

Beziehungen 

ts Beßcrabiens ityrk Frreibeit bal⸗ 

    

          

Wirtſchaſtsfragen in der Kationalverſammiung. 
Weimar, 24. Juli- 

Präſident Feßrenbach eröfinet die Sitzung um 
10 Uhr 35. Das Haus tritt in die Beratuna der 

     

    

    
   

    

     

   

   

  

    

et5ßunqg in einen anderen Bet-ieb, Her⸗JInterpellation ſtudt (Dt.⸗nal.) und Heinze (Dt. 
abſesuna des Arbeitslohnce entſprechend Bp.) und Gen. über die Planwirtſchaft ein. Zur 
der tatfächlichen Arbeitsleiſtuna, jpfortiae[Begründung der Interpellation ſagt der 
EntLaffung, zeitweilige Ausſper⸗Witthöft (Ti. Vy. i gen die ſchl 

1 aus jedem ſozialiſtiſchen Betriebe und eitiguna der Der freie 
ſchluß aus der Gewertſchaft ſelbit.3 Eiſt ein out funktiontere ulator der 

verhältuiſſe. Er wird den Pre 
ern und unſere Valuta beſßern. Erfreulich iſt 

die Beſeitigung der Devifen nuna. Nötia ſind 
Iwan mmuugen nur noch jür Brot 
Fleiſch. Aufhebung aller Kr; und Zwangsge 
ichaften. Sozialiſicrung mit Maß. s den A⸗ 
landsdeutichen. 

ſchswirtſchaltsminiſter Schmidt: 
E vullkommene Freiheit des Sündels ur 

des Verkehrs iſt beute unmpalich. Soweit das Ge⸗ 
ſamtintereſſe es einidermaßen zuläßt, jollen die 
Einſchränkungen aufgehoben werden. Die Ausfuhr 
unbeſchränkt eu geſtatten, äeht bei der gegen⸗ 
wärtigen Preislage und dem Stande der Baluta 
nicht Ramentlich dürſen kleine Rabſtoffe 
ausgettüört werden, für die im eigenen Lande ein 

  

    

    

   

  

   
  

  

   

     

    

autzerordentlicher Bedarf vorhanden iſt. Daacgen 
wollen die Ausfuhr von Luxnsartikeln und 

  

ſolchen, die wir im Lande entbebren können, oder 
KRohnvffe wir im Lande baben. nach Möglich⸗ 
irdern. Auch die Einkubr bedarf einer ge⸗ 

un Kontrolle. Ganz frei kann die Einfuhr fſür 
Fertigfabrikate nicht werden; denn deren Konkur⸗ 
renz würde unſere eigene Induſtrie mit ihrem 
Leben acfäbrden. 

Das Intereñe 

   

  

der Induſtrie iſt gegen über⸗ 
mäßig ſchwere Konkurrenz zu wahren, aber wir 
brauchen auch dringend die Einfuhr von Kleider⸗ 
ſtyifen. Der Bedarf bierin iſt enorm und unab⸗ 
meisbar. Ebenſo wichtia iit es, unferer Textil⸗ 
induſtrieo die nötigen Röhſtoffe zuzuführen. In 
newifier Weiſe kann auch der Kartellgedanke 

   

  

      
    niſten proklamierte Geueralſtreik am Mon⸗ 

en wird. Die Straßenbahndirektion bat aunch 
der ſich bisher in freier Organiſation entwickelt hat, 
von der. Regierum aufgenommen werden. 

    
  

ucher ver⸗d 

und 

  

Unſere wichtigſte Autgabe bleibt die Hebung der 

  

     

Kohlenvroduktion. Bei ihrem fetigen Stande iſt es 
einjach unmöglich, der Induſtrie eine freie Enc⸗ 
wickeluna; erbürgcn. Die Arbeiter find ſich hoß⸗ 
jentlich d ichweren Verantwortung bewuüsßl, 

  

wenn ſie hier die Arbeit verweigern. Die Svrite 
wichtige Auſgabe heißt: Neuvrdnunng des Güter⸗ 
verkehrs. Bei eineu fortaeſetzt durch Streik ünd 
Unruhen geſtörten Betriebe aber numöglich. 

rauchen da ein ſtärkeres Gefünhl des Pflicht⸗ 
ins, und die Eiſenbohner ſollen heute im 

it daran d üe keinen 

  

      

       

                

   

   

  

Produktion m 
mipruch 
ländli 
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Verwaltunga zu — 
Nußen der Unternehmung ſoll der Allgemeinht it 
zuneführt werden. Das erkennt die Arbeiterichait 
ausdrücklich an. Die richtige Löſnna kommt dar 
Nation in allen ihren Teilen zuqute. (B 

ss folgen die Interpellationen Dr. Heinze und 
    

  

Gen. (Dt. Vo.] und Arnſtedt (Ol.⸗nat.) betreffend 

    

     

Abg. 
war 

Landarbeiteritreik. Zur Begründuna erklä 
Dnſche (Dt. Vy.): Der Landarbeiterſtzeik 
jür den Augenblick beigelegt, aber er kan⸗ ů 
Taa wieder neu ausbrechen. Angeſichts der unge⸗ 
beuren Gefahr hätte die Regicruna die Pflicht, 
endlich einmal die Energie an zeigen, die wir: bis⸗ 

ber jſo ſehr an ihr vermißt haben. ů 
Abg. Behrens (Dl.⸗nat.): Sir verlangen von 

  

   
   

der Regierung Ermöglichnna für die Arbeitgeber. 
den Arbeitern die Ratnraklöbne auszuzablen, und 
Freiheit der Landarbeiter binſichtlich ihrer einenen 
Erzeugurg. ferner Förderung des Tarifvertrag⸗ 
weiens. 

   

  

Neichsarbeitswiuiſter Schlicke: 
Wer trägt denn die Schuld daran. wenn die 

AIderbeter (denen a, Sübeit ODundarbriter ‚ich naen, ſome 
      ſolche vorhanden ſind, zugänglich zeigen? Das ſird 

Hielenigen. die in früheren Lahren verhinbdert
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und volli Aürbein konute. iied 
E pon vielen Uxebern d. 

iterordt V Suideenßes 
- hle vielfach ſehr Weuid einwonb⸗ 

ſeitens der Arbeuneber deim Ad. 
er raieked⸗ belrieben worben M. bar 

Aubruch vun La 

Wren Urbeitnehmern cin 

den wilden gündi⸗ 
beugen ſoll. Es ſind 

Taben, 60 in eiu Grlaß 

Aobne und Derntat, iowie Arbe 

werden. Eublich ſind Serhand⸗ 

      

—— 
Vorſchlan Pes 
dar Daus, die Beiprechuna der Inter. 

mtt der voltilicen Kublorache zu ver⸗ 

ogramm. das vat (Sas: Dem r ů 
Aerpräfident entwickelt bat. nüäm, 

E im un und cangen zu, aber 

t vleibt ter Staatsgerichtsbof, 

    

Et werdei. wenn auch nicht ka 
igen Air verlangen eine aroß⸗ 

Debung der landwirtſchaft⸗ 

lon unb 

rengen die Sewall. Die Selöſtserſleilchung 

Der Leii Lh Wni, 0 2 

Menge u. 

edenbell erhengt. Heber von Tntereſſe, 
tksſichon viele 

Mbarsetterſtrebtrſmy. h 
arn, aber ?z darf doch nich: ranten aemtiſcht. 

Eeet chst Lersiirſe Sſacteten ves Deas 
rückltttsteteſten ein Kete 3. bec gssfigteles nerelen 

genüberzu 
eie in gelangen, 

feir ſbiorr umgint 

um Äuödan des beieken⸗ okort umt worden. 

onbere in ker Wandeht dah Aier unn ün ſel) es nicht 

bszelt niiler und 
woran ſich vor allen anderen der 

rise betelligt habe, imunger getroifen und Schlichtungs- 

4— babde Neuring fprechen wollen: 
inwiewelt eine Haftung einsu⸗ ſich 

‚re Vesraeuchres. ver alem un nichtſangrlesgi Walruiffen Ame 
r, vor allem auch ſei⸗Treppe hinabgelpßen worden.ꝓ Otie, 

8 
Prälldenten Febrenbach beh anter Z15 

wira Seugen 

wortete man ibm⸗ 

konde 
che 

naten 

Dehen , dun, A e 0 E 
Er b. abe Das tenzel 
Leru :„Der ter hat 

r. Guch!“ Mipt Hatten lich 
abentenerliche Geßallen unter die 

Selin VOs das 

eamtien keinen Ankla 
lel, ſich, Menge 
elne imtertür 

der Minißter abagelehn 
enge bätte er erwartet und 

Zu einer en Lel⸗ 
Den Mi⸗ 

Aen, Durch 

bätte man die Treppe 

Unten au⸗ 

Lexrins das Gewehr 

In dieſem Amzenblick ſelen beide bobe wäre wobt auch jeber, 
MNenae 

des Miniſters bemächtigt und Un 

sen unb Schlägen nach ber Beiicke 
oelchleppi⸗ 

    

Ubr vom Sekreiar Wbert tele⸗ 

angeruſen und vom Exuſt der Lage Unter⸗erkenne 

Er cilte ſofort ins Kriegs⸗ der den Minißer geya 

Menge einmal am Kov 

was eufbören. Die Rechte mahnt zur]Er begehrte Einkaßd ins Minißertalgebände, kiopfte 

e ç 
una mebhr 

ſatantilden Heſens iN kein, Plas für 

Vertagt kich das Cauk 
M Mii Weiterberatung, vorder An⸗ 

Mordprozeß Neuring. 
Dresden, A. Inli. 

bandlung murde das Pro⸗ 
an perlefen. Der Sach⸗ 

  

eunf Sähnsser din. In der 

man am dbæi TDiwger etn In⸗ 

KMuffalluna des Sachver⸗ 
Nenring einen 

Seint darch ben Rrpi 
lich daß gleichzeirte 

   „ 

rt „Dunte. 
wird die Zeugenvernebrmuna vorse⸗ 

üioles-e wird Zeuge früber Miigli 
ien Sordatentats nnd ionsausſchuſſes. 

girre E r i veien Lemech Habe. 
e. Erregung! D . 

EE üſter Misglieber habe Verhaften laflen. 
K Wvebbrr beifeite ſchaften wyllte, bütte 

Ee 
WStebretär Klage lag daranf ans- 
ekanuten, die ſich wit Mitgliedern der 

Partet unterbalten baben. er⸗ 

bervnerten., wäre es 
edküihen Erlahmen des Heraens den Tod mißſi, 

kübrt baden, 

Weunzs. 

Seves 48. Sie Zengen u vcreibrgen, ocil 

Süä- r als Zergen geladen 

We SS Sregneck betanbet. Lie Sence 
3 Berntien Srasumen Mäite. Er Labe ſis 

Eerin gercn eingeprögt, zäe den lezers 

Keuttng ven den Echrpicſen aberges 
Eonn 8e aber auf ver Anklascban!      

Er An bein vorüberziehen des = 

Drobungen gekört baben wis⸗ Der Ai⸗ 

E iotart Srrein geweſen su ver 

Ee en vernppmmten. Der Sekrrrär g 

aber vergebens. 
regung der Moſſen, das Schieben leßte 

rafend ein. 
er ſich der ins Gedäude dringenden 

Rreuring veriuchte vergebend. den Eindringenden 

den Rechtsſtandpunkt 

Zimmer kam es endlich zur Ansſpruche. 

    

      

    

Vorftzenber: Trug Frise Daffen? 

Zeuge: 3 
Sorſißen 

bervorzurufen?       

  

   
rõ. Neben ihm 

Rer 8 trofen 

Inzwiſchen ſteigerte ſich die Er⸗ 
ernent 

Um zu retten, was möglich ſei, ſchlos 
Menge an. 

  

klarzumachen. In einem 

ſei der eingige 

Neurfun gina biuunt 
gen bewilligen, rief er verge 

„Kameraden. egebt keinen Mord?- 

Einer ſchrie dagegen: „Halt den Mund ſonſt flieaſt 

du mit binunter. 
Den Augenblick des Otnabftoßens ſab der Zerae 

Borſtz 
ten einen der am 

ge: Nein! K — 

euge föhrt dann fort: Ich babe perſönlich 

Lie Empfindung, daß der tödliche Schus von 

der Brücke aus fiel. 
Vorßtender: Haben Sie den Angeklagten Frite 

im Blockhaus geieben? 
Zeuge: Ich entünne mich, daß er neben mir ver⸗ 

, ing Blockhaus zu kommen. 
Vorftsender: Stimmt cs, das Frise die Menge 

nicht aufgeregt 

Dann ris man Neuring kort 

Hender: Erkennen Sie unter den Angeklag⸗ 

Mord Beteilicten? 

  

    
   

  

bat? 
— weiß es nicht. 

baßt keine geſehen. 
r: Verſuchte Frier. den Mtniner 

: Einige denten es auf dine Beiſe, 10 

Zeuge ſugt weiter a⸗ im 

Zimmer wurde dem Miniſter von, einicen Sexten 

gelagt. wenn er hinanter 
ſelne 

unncß aing er binumte 
BVorfisendcr: Setrirden 

ebunte keiner 

Sicherhei! garantieren. 

: Er handelte wonza. 

hatie Las Gefnbl, daz er der 
ſen unterlag. 

Der Zeuge Mohr kaem rachrrittaas gegen 2 Uhr 

Er wenn einzelne Leuie „ 

ſtand ein e 

   
      
    

     
  

Nomar non Eæile Bola. 

* TCorifeßbunc.) 

Aind als er an Mas 
Mersef Le15= Ete Srn8 ‚ 

zeicht, aät einem Bartchru 5 
El er ni Den er Bisder i⸗ 

Rirde Eewerke hatrr. 

. Shas, See finds. Ratarct: 
ESE 

Dialcrat deite Se erbesen 2 

Raits, Leich⸗3. vom Schreaen 
Hatte nich mwedt ſeine Sttan 

geu dicen Abaanes; er 
Sehie daßs er zu des⸗ 

— DA Da n? Aasden: :rackten 

SS in Hesren, Kie Sie rnen. Un? icD 

Susss, ieeleic beimen'then. Sens dir Kerke 

Derg ichhn wirder Brot. Hören Sirv?⸗ 

Serr &Er Tukz-:   
   

  

       

  

    

    

    
        

      

     
   

    

       
   

    
            

  

   
     

   

  

   

   
      

  

   
      
      

  

            
   
   

          

   

geſunben, das Kommando: Alle 

der nicht. 
Seuce Ponzewachtmeiſter Schrgmt leng euiCine Abieiuns Galbean Ge 

ibt an, am 14 April Pariſch bat de öfteren von der Hrücke aus E Rudolf findet dann auf 

Keurins gelcholſen, 

   

t. Situng wird unterbrochen. 

      
           

    

        
      

     

  

Serr 
Alkbi. das 

5 Abr an den Sberer⸗ 
G je: Holt ben 

Elbe! V unt Dann ert 
niedergeſchlaßen und forkgeſtaßen. 

launt: „Kameraden, ünſese, 
!“ Darauf rief hie 

e Reuring ins Waſſer Vie Tee wurbe, eribn 
üter die Treppe berunter. 

GBorſitzender: Dann wäre ija.. 

alles eine absckaterte Sache 

denn das Kommondse kam, als manſbekam am 12, April den 

der Vrücke vor ſich berſtießz, 

Ste auf der Brücke einen die Menge Drobungen 

nſchlaa geſeben? 

: Ha er ſtand neben mir. 

Bie idiguna frogt: Wurde Neurina gampi, 
Leresu0s des Merve berlahes, e irüies ii kanteſen den 

rurt eſehen, e 

er dos verſuchte, nieder funs Krre 

erchunter worden; ů 

Forberat aen ſind fa 3 Sekretär Awert rief, btehielk mis anderen Soldaten die, Ceiraß 

orderungen 
ſchlug wan mit Stöcken und Föäuſten auf, Neuring DL Eute 

2 Sme. Senn ſeisieon Muß un Sialer ue „Er waiſchelle wie eine bleierne Gnte“. 

ſwurde Neurina for epy- er ge⸗ 

Dresben, B. Juli. [tärzt. Wober der i0t ich 

Heute vormiitag wird die Vernebmuna 

Mectteawalt Wunel 
Herentwortun, ů 1e * 

antbetl Scßenf ia Cesleimke Mpenſs Anberuſ— 
richtet worden zu ſein. 

Siollihen n. B8 Wate dort eige Gekan 

V wiliſten un 0 en um 5 äunde ver⸗ 

Schus der lehenswicktigen ſammelt. Auf ſeine Wair nach dem Führer ant⸗ 
ir haben keinen Iuhrer.“ geweſen. 

   
    

    

   

Senge: Ich baß 

                
    

    

   
    

  

      
   

ja alle Sewelllgr. 

liche Schuß kam, welß 

15 Fiet erkenne Un 
0 8 

i. 
Vorſitzender: Sie baden früber geſaat, 

VPietſch ſei der HGauotlührer 

Zeuge: Das balte ich aufrecht. Der— 
bleihn überbaupt bei kolgender Ausſage: Bartſ 

ſchoß wie toll gegep dasß 

Thamm war einer der Hauptſchreicr. Er, a 

weiter, Allner. Gottlößer erkenne ſch nicht mit Be⸗ 
Thamm (timmtheit wieder. Als der Zenge auch, 

i1 
n⸗gegehßt 

n. Zorvey kam mann;: 
UEr PWiert, 

kind klagten, 

Menge: Ee tſt an iute pvor dem 

Trosdem Auch 

genart. 
beitimmt als den wieder. 

und 

      

  

   

    
ſich alle erdenkliche Müßze 

Keheimng zu ſchütßen. 

Boräkender: RIe, der Ancekcaate Heyne, 

Laht ihn ſahwimmenf- 
genge: Ja, das balte tih aufrechi. 

Der Zeupe Lange bezeichnet nun die Ange- 

ie er 505 paben will, So Arkuky 

auf der Bracke, Sars ſc in der Mengc, Becker 

Miniſterium, Frihe. als er Neurin⸗ 

Gotttöber, als er Poſten ſtand u⸗ 

ange anbtelt. Gotilöber leugnet bieß. UAuch der 

Angeklarte Heunemann greift den ſchar 

au⸗ 
geuge Venilch gibi fol ende Darſtellueng: Iich 

uftraß, die Sicherheitz⸗ 
Schon gegen 12 Ubr ſtietz 
gegen das Geſamtminß⸗ 

ſterlum aus. Gotklöber ſtand mit aeſchul⸗ 

tertem me Ef vor dem Eingana unb ver⸗ 
intritt. Er war einer der 

Ich ging zur Altſtadt zurück und er⸗ 
ſperrung. Bantz ſch ſab ich eben⸗ 

falls. Er ronnte wie ein Wilder berem, Amt 

ver ſdand vor dem Blockbus ohne Waffe und 
in an. 

Dleſer Zeuge erkennt Gottlöber genau wieder. 

    

     

    

   

   

   
   

   

   
     

  

   

ſchtttzte, 

    
truppen du alarmteren. 

  

   

Zenge Rudolf: Barpich gab 

etwa 20 Schühhe gesen bas Gebäude. 

unb zwar gegen ein Fenſter an der rechten Ecke ab, 
verfagte jedoch, 

2 Brage des Vorſitzenden 

Bartzſch aus ber Reibe der Angeklagten beraus. 

Auf Antraa der Verteidiguna werben noch 

weitere Zeugen geladen, daruner Maior Heude 

und Rebakteur Oertel, um 6 Ubr abends wird 

die Verbandlung auf Mittwoch vertagt. 

    

        

S1 l. Gewertſchultslongreß 
ti neuen Staatßaebtet Polen! 

Sonntag, den 2. 1— fand der erſte Ge⸗ 
as an VPolen abzu⸗ A, 

vom 12. April wiederertennen will, komm., dieler werlſchaltskongreßg 5 
ude Gebiet Poſen, Weſtpreuben, Ober⸗ 

auf Krücken vor. 
mit Einzelhelten feine Angaben. 

Ein Zwiſibenſal. 

Der Audekraate Thamm ſoringt miöglch uüe beirpiellofen Ernmatisteim be     
   

      
   

Der Zeuge belegt auf Anfrage trenne, 
ſchleſten, ausſchließlich Danzis, ſtatt. 

Die Beratungen in Bromberg, denen am 19. 

eine Vorberatung vopaussing, waren von eine: 
rrſcht. 

uUnd ſchreit: Rausl Raus! Diener batten ibn 
ů 

Surud, Ein Weinkrampf ſchüttelt ihn. Doktor Unabhängtge. Kommumiſten und Mebrheits, 

Oype ordnet an, on ieseuM i uten U35bie Vroleiartes . 50 in, hMüsbe hynbere für 

etwa 10 'en voletärter 
it 

a wrmiwehr Ane Leibensgeit becgvnnen hat     
   wird weiterverhandelt. 

Das Verhalten des Angeklagten verau den 

8 Worten: Sie Vundes der 
eine Gewerkſchaften im neuen Borſitzenden zu ſcharſen 

Der 
ernſthaft. Ihr Berhalten zu änbdern. 

i frühjtücken, der andere 

enrviandgn und dritte 
es nicht anders wird, iſt meine Peduld au 

Seien Sie ſich des Ernſtes der Sttuation 

    

jeine Braut 
üLblätter leſen. Wennſſchlechts und 

Ende. 196 nenen 
durchans wir 

utſchen. 
Man eimigte ſich auf folgende Sanungen del 

Zweigvereine (Zohlſbellen) der freiti 
Staatsgebiet Polen: 

Die Arbeiter und Angeſtellten beiberle. 
aller Erwerbösweige. bedürfen, un 
antsgebtet Polen ihre 
Interelſen vertreten zu 

  

iſchaftki 
dewußt. Dr. Oppe bittet im Thamms Intereffe,ibrer Gewerkichaften.    
          ſich bald über den Geiiteszuſtand äußern zu duürfen. 

Zeugen Witbake noch⸗ des Zuſammenſchluſſes aler Bereine (Bablſteller 
Dr. Liebknecht fragt den 

Die Gewerkſchaften des ganzen Landes bedärſet 

mals,. ob Thamm auf ber Brücke babe mitlaufen zu einem Gewerkichaftsbunde⸗ 
    

      
    

    

können. 
Zeuge Withake: Auf der freien Fahrbahn 

der Mitte war es möglich 

Zeuge Kitzſche, früher Grenzſchusordat. kaat mit 
mirſammenwirten der im 

Beitimmtheit von Alner aus: Er ging vor 

cuf der Straße her und ſagte, ba gidt es imm 

noch Lente, die Neurinag bedauern. 

Ich babe ihn lelbß von der Brücke gelioen. 

  

     
Dobei iſt der Kolben mit in die Elbe gefallen. Der 

Scuge wil dieſe Ausſage beſchwören. 

im Zweck des Bundes. 

91 
Der Zweck des Bundes iſt ein ſtändiges E 

neuen Staatsgebtet Pole 

Sweigvereine aller Zentralverbände de 

Dieſer Sweck ſoll erreic 

werden durch: 

a) Erhaltung der beſtebenden Gewertſchaft⸗ 

Zablſtellen und deren Vereiniguna im Bun 

d) Förderung der gewerkſchafllichen Witatio 

er]gelegenen 
freien Gewerkſchaften. 

Allner beſtreitet alles; er weiß von nichts. 
ichen 

Zeuge Scheinec: Mit Beſtimmtheit kann, ich und Abgrenzung der Organiſations⸗ un⸗ 

ich habe gefehen, daß Allner den Mi⸗ Agitationsgebiete. 

eigleppt hat. Ebenſo erkenne ich () Herausgab? eines gemeinſamen Gewer 

er wieder. dex auch beteiligt war⸗ Saftsorgans. — — 

üreuet ſeine Schuld: vor 6 Ubr abends a) Pflege der gegenſeitigen Beziehungen zu de 

D L freien Gewerkſchaften. 

  

         
    

  

ElE Newring mikhandelt 

haben will. vermqa Leutn 
zn geben⸗ ů 

D ſochten bis an 

Arcs den Perron zu erreichen. 

    nicht mehr los: 
jich her, während 

änks zuſammenßtrömte. 

  

wWig unerklärlich bleiben. 

öttmnet batte und es gelang 

au. ihbnen zu folgen: binte 
ins Haus und ſchob die 

Luguna, daß er Cecile zueri 

Sie war nicht mehr da 

Ae 
  

  

rrönte das Seschrei: 

tSäale? Tos den Bärgern.“ 

vescchleiert wær, wurde ſte 
Fanden, für Madame 8 

wieder 

    

   

gleichviel; 

  

5 Batte eine Uzr und die 

einer Müsigcengerin, welche die Koble 

man wird   

Sꝛ Oesgst, Mssi 
„ 2 28 

duss en Sriber fü, Die Seil Me Augüsft- Deöiehe 

und ermordet wurde. 
tant Krug v. Nidda nicht 

Mitglied Les Arbeiter⸗ 
f hn der Vorgang. kannt 

i drängen, um mitten kurch die, Be⸗ 
Stlein, ſchöner, als derienige der anderen Woiber, bießz 

cß käam es zu einem Gedränge; 
V 

Ee heutende Bande tertand ordenilich verſault waren. 

Menge von rechts tigkeit dauerte nun lang agenug mam wird ſie e 

obns die Sathe zwingen ſich ſo zu kleiden wie dieArbeiterinnen. 

nur erſtaunt über kieie Damen 
Witten in das Getttmmel geraten 

dieſem Ausenblicke ward die Ver⸗ 

lche. daß ſich einer jener Zuſälle Cecile; ihre Beine veriaaten den Dienſt und 

u Lucie ſtammelte ein um das andere Mal⸗ 

die bis zum Perron vorgedrungen 

en durch die Täre. welche die Kam⸗nichts zu Leide.“ 

vox einer ſolchen durch ſein Eiend. vlötel 

Hauje den Rücken ſeiner Ergebenbeit, die ein halbes Jahrhunder! 

Geiabr aeſtärat währt hatte, ohne daß man 

nannten eine zu tun, dem aub r, 
die funge Gattin etnes Mädchens 8⁴ n ül 

ine Arbeitereinmal ſeinen 

àr Federnzut er⸗elteh ſieche 
nach phlriechen⸗ 

Dirnen! jſagte die]len. Abein 
E, wöbrend wir 
dansir uie das 

   
———¾—

— 

bo 

müßſen die Beſtellung ſofort ernenern, 

daumit leine Unterbrechung eintritti. 

das Wir bitten höllichſt, Freunden und 3 

kaunten auſere ZJeitung in empfehle 

———ę-ę-———
 

gewiß ni 

   

  

Leute habden. Ibr Hintertei“ wärs 

  

in der Menge. Es aäbe viele, die unter ihrem Sl 
Die Ungers   

  

dieſe Mepen, die es woaten, fünfala Sous für d 

Waſchen eines Unterrockes auszugeben! 

Von dieſen Furien umzingelt szitterte die ar 

Stie. „tun Sie mir d 

  

„Meine Damen,“ ich biti 

Doch plößtzlich ſtieß ſe einen lauten Schret a⸗ 

kalte Hände hatten ſie am Halſe getabt. Es war 

alte Bonnemori, in deſſen Nähe die Menge üe 

brängt hatte und Ser ſie jetzt mit den Fäu' 

: ſie padte. Er ſchien berauſcht vor Hunger, verdun 

lich herausgeichleubert 

auch 
   

   

      

   
wel 

Drang nach Vergeltuna Slen 
hatte. Nachdem er 
Kameraden vom Tode ae hatte, wobei er 

eigenen Knochen in den ſchlagenden Wettern 

Dden & Lſetzt einen 

Kne'fnennbaren In jů 

    

               
   

von; 

  

   
   

u e. Und da er heulis wi 

ummen Taa datte preßste er wrt 

men, mit ſeiner ruhigen Miere 

Tieres, das ſeine Erinnerungen 

  

    
   

  

tor Finger 
  

    ketne „nein!“ beulten die Seiber: „den 

nicht heraus! den Hintern beraus!. 
Als man im Hauſe des Direktors dos E 

Dirnißes gewahr wurde, öffneten Herr Hennebeau 

Reégrel mu:ia die Tür, um, Cécile zu Silie 

gein die Menge drängte ies⸗ 
   

    

      

  

   

ter und es war 

Es entibaun ſich ein Kamrf, währen⸗ 

Gregoirc entfest auf dem Perron erichien 

„Laßt ſie los, Aiter! Es 

der Plolaine, vi. ie Mahen 
Sem fie 

Sarteng 

    

   

  

     
  (Wortiesuna 

folnt!



  

     
   
   

    

  

  
      

— 
erkennen. 

hte ſe im Bund vereinigt find, 
zu unterſtüsen und vufammenzmarbelten. 

34. 
Die Bahlſtellen erkennen an, daß die 
ftliche Entwickelung in der Richtung des 

lalammenſchlufſſes zu einheitlichen, leiſtungs⸗ 
en Ordamiſationen vollzlehen niuß mit dem ſtel der Zulammenfaſſung aller im Gewerkſchafts⸗ 

Bundesvorſtanb. 
B. ö 

Der Worſtanb deg Bundes wtrd Aaahers aud ien e ee ans 0. Mith⸗ 
rn und hat ſeinen Sitz in Bromberg. 

Der nongreß beſtimmt ben erſten Vorſtbenden 

Aahen Waehllten Les Burbeß werd burth unbes werden Ft 
den Uundesvorſtand in Gemein 
Bantssuusſchus cewäblt. ürümee dem 

8 6, 
Den Borſtand hat den Bundeskongret und bie 

Ftsnnven des Ausſchuſſes einzuderufen nuud dle 
bDanbtigen Vorarbeiten zu erlebigen. Für die 2 
uhſiene ber Beſchlüſe des Kon⸗ 3 und 

Auaſchußſisungen D jorgen, und das Uinſammen⸗ 
8en iibr Vert Wetungen r Arbeiterbein⸗ und 

kungen beiter Ee v ung von m * 

Llaßnuhmen uu treffen, * 
37. ů 

belonderen ablte — guben Kufaunsen⸗ gen dem Vorſtand die fol 

*DOle Lemw Püiſmemehn Agttation zu fördern 
Und den Zuſammenſchluß der Bundesvereine 
in Ortskartelle zu veranlaſſen. 

Wſereſten w ewerkſchaftlichen 
tereſten lenen, insbeſondere, welche über 
Stäese und Veiſtungen der Bundesvereine, 
lotvie über Streiks unh Lobnbewegungen 
An n. 

% Ein Uchaftsblatt, ſowie ſonſtige ge⸗ 
eicnets Schriften, die gewerkſchaftliche. Agt⸗ 
tatton Intereſtenvertretnunft Heransau⸗ 

uüng ftber öie Bebeutuna der Wahlen 
für die Körperſchaftem der ſoztalen Arbeiter⸗ 
Prellen des Arbeiterrechts zu ver⸗ 

¶„ Die Verwaltuna bes amten B 3 
unhß bie Vertretung Veh Vundeg vach iunen 
und G8 K en Abernebhnmen, dem Bundes⸗ 

eise Aderd die Kuſenbeſcike und ber⸗ * 1 ſengeſ 

Mögensverwaltung zu geben, und Ber⸗ 
EE 

8 
„Die Wundesveremte (gablfellen) hoben vi 

Pflicht, ihre Kaſſenabrechnungen quartalsweiſe in 
dem Umſäng und in der Weiſe mit dem Bundes⸗ ee e e entrulv V ſceden l. ort üsber ge⸗ 

0. 
Bunbesveretne, welche mit ihren Abpechnungen 

im Mückſtand bleiben, haben reln Anrecht auf Hbie 
Le der Bundeskaſſe. Ferner kaun d. 
wu Das Bunbeßorven — werben. uleen 

8.10. 
UAlle ſonſtigen Einrichtungen und dte zu erledi⸗ 

jenden Geſchäfte werden auf Grund der in Frage 
ue Wees Bereinsſtatuten ſolange fortgefetzt, bis 
durch Heſchluß etwas anderes beſtimmt wird. 
Dieſelbe Reygeluna findet auf die zu leiſtenden 
Unterftützungen ber einzelnen Vereine Anwendung. 

elche n⸗ 

— 
Aufkl 

SYSsSe ine. 

bi
s 
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ů E 
„Zur Prüfung der gaffen 'eſchäüfte wird e 

Mevillonskoraniſiun, geſteßen) ans drei Wit⸗ 
liedern und drei Stellvertretern, gewählt. Die 
abl erfolgt burch die Octsverwaltungen ber 

SaobRellen am Sid des Bunbesvorſtandes. 
Bundesausſchuß. 

12. 
der 

E 
Sur Aeberwachung 

Bundesvorſtandes, ſowie 
Beſchwerben gegey die G. Führung innerhalb 
des Bunde 2 beſtebt ein Ausſchuß von 7 Perſonen. 
Den Sitz des Bundesausſchuſſes beſtimmt der 
Bundes kongreß. 

ODte Mliglieder des Autchuſles und eden ſo viel 
Vertreter werden vom Bundeskongretz gewählt; 
Leeium den Vorßitzenden uuß ſeinen Steuvertreter 

Anrtstätiakeit des 
Eutgegennahme von 

  

L. 13. 
Veſchwerben au hen ShunebrsWns ſind binnen 

Wochen nach Entſcheidrng der Heinſtanz odex 
nach Entſtehung deß Beſchwerdefalles bei dem Vor⸗ 
litenden des Ausſchuſſes chriftlich anzubringen. 

„Später eingehende Beſchwerden bloiben unbe⸗ 
rüücklichtigt. 

S 14. 
Vorbehaltlich der Berufung an deu Bundes⸗ 

kongreß entſcheidet der Ausſchüß über alle an ihn 
elangenden Beſchrerden und überweiſt ſeine Ent⸗ 
eidunga dem Bundesvorſtand äur Ausführung. 
Der Berufung an den Bundeskongreß darf 

Khuch nus dann attgegeben werben, wenn ſie 
ſpäteſtens 5 Wochen nach Zuſtellung des Ausſchuß⸗ 
Res iß dem Bundesvoritand angemeldet wor⸗ 
*＋ IIt. 

S 18. 
Der Ausſchuß muß auf dem Bundeskongretz au⸗ 

weſend ſein. 
Nunmehr haben die Arbeiter, Polen wie 

Deuiſche. Gelegenheit, ſich der Waſie des wirt⸗ 
ihaftlichen Kampfes zu behienen, ſie zu ttählen, 
en ſchärfen und in ihrem Daſeinskampfe in ge⸗ 
Lcauthen. 

Glück auf dem neuen Bunde! 

  

  

Gewerkſchaftliches. 
Schiedsſpruch über die Arbeitsseit im Holstgewerbe. 

Auf Veranlaßung der Arbeitgebermitglieder der 
zeutralen Verhandlunaskommiiſem wandte ſich 
der Vorfitzende bei den Verhandtungen in Nürn⸗ 
berg an das Reichsarbeitsamt, um äber die Frage 
der Arbeitszeitverkärzung einen Schirtsipruch 
berbeizuführen. Die Verbandlungen über ven Ab⸗ 

lnz eines Reichstarifs ſind bekanntlich geicheiiert. 
hprittn in den Kutraa auſ Fällung eines Schids⸗ 
Pruchs über die Berkürzunn der Arbeitszeit Stel⸗ 
Eina aum nehmen, trat im Reichsarbeitsamt ein 
den:Sgericht unter einem unpartetiſchen Sorgtzen⸗ 

n sujemmen. 
Nachdem die Vertreter der Arbeiter erklärt bat⸗ 

ben, aß ſie einen Schiedstwruch nur dann als ver⸗ 

  

  

Mitglted „alle Verein *• 
Wuoslaßel, erde bi⸗ Bunbestabung un 

3, B. 
iit Pilicht der etnzelnen Vereine, ſoweit 

gegenſeitiag 

gewert⸗ 

e 
Eintaung erälelt werbe, bie Arbeilgeber erklürten, bei einer Verkürzung der Arbeitszeit nicht mehr 
fonkurrenzkäͤbig gegenäber dem Ausland zu ſein, trat das Schiedsgericht zu feiner Beratuna zu⸗ 

Hes, Ergebn dieſ ns Ergebnis dieſer Beratungen war folgende Solehsſprue: ů bicender 
„Die regelmäßige Arbeltszeit beträgte8 Stun⸗ 

den täglich. In der Tartifklaſſe und 1 5, Stun⸗ 
ben, in ter Tarifklaſſe II und I“ 7 Stunden 
am Sonnabenb.“ 
Begründend wurde vom Vorſttzenden ausge⸗ 

führt, das Schledsgericht habe die Frage verneint, 
dab bem Holögewerbe Lurch dle vom Holzarbeiter⸗ 
verband geforderte Arbeitszeitverkürzung Schoden 
zugefligt werde. Eine Herabletzung der Arbeltszeit 
ſel wobl gerechtfertigt. 

IlUmn ſtbrigen ſei es nur eine Feſtlegung bereitz 
boſtehender Zuſlände. Innerhalb 14 Tagen haben 
die Barteien au erklären, ob ſie den Scbiedsfpruch 
annehmen wollen. 

Soziales. 
Wien vor einer Hungerkataſtrophe. K 

Wien ſtebt vor einer furchtbaren Hungeckata⸗ 
ſtrophe. Deutſchöſterreich verfügt nur über Stein⸗ 
kohlenbergwerke in der Steiermart, deren Förbe⸗ 
runn aber nur für den eigenen Gebrauch reicht. 
Die Kohlenzufuhren aus der Dſchecho⸗Slowakei, 
Polen und Deutſchland ſind ausgeblieben. Die voll⸗ 
kommene Stillegung der Elektrizitätsverſorgung 

  

halbedroht die Stadt. Die Gemeinde Wien beſist zwar 
lelbſt ein minderwertiges Braunkohleuwerk, fe⸗ 
boch liegt dies zum größten Teil auf ungariſchem 
Geblet und Wien erhült nur ſehr wenig von der 
Produktlon. Damit gerät in allernächſter Zeit der 
'eiamte Wirtſchafts⸗ und Verkehrsbetrieb und ba⸗ 

irch die Verſoraung der Stabt ins Stocken. 

Volkswirtſchaftliches. 
Deutſch⸗engliſcher Handel. Aus London wird ge⸗ 

meltet: Die britiſchen Reaierungswünſche be⸗ 
deuten, daß eine Ausfuhrerleichteruna britiſcher 
Waren nach Deutjichland geſchafſen wird. wogegen 
die Einfuhr deutſcher Waren beſchränkt werden ſoll. 

Der arnerikaniſche Speck wird teurer. Laut „Te⸗ 
legrapb“ erklärte der engliſche Lebensmittelkon⸗ 
trolleur Roberts in der Sitzung des Parlaments, 
datz Telegramme aus Amerika zufolge die Fleiſch⸗ 
packereten auf eine ernente Erhöhuna der Speck⸗ 
preiſe dringen mit ber Begründung, daß bie 
Schweine teurer geworden find. 

Aus aller Welt. 
Berbinderte Goldichiebnuar 

Bet der Hamburger Polizet war ein Telegramm 
aus Celſtngfors eingelaufen, worin auf ein an⸗ 
geblich mit Zement beladenes Schiff aufmerkſam 
gemacht wurde, das 40 Millionen Mark Gold an 
Vorb babe, um ſte nach Helfingfors au bringen. 
Der Dampfer war bereits durch den Kaiſer⸗Wil⸗ 
helm⸗Kanal nach Kiel abgegangen. Er iir dort an⸗ 
nehalten worden und wird Faß für Faßt eutlöſcht, 
um arnau durchſucht zu werden. 

Vier Jahre eine Kugel im Herzen. 
Einen intereſſanten Fall von Vertapielung einer 

Kugel baben die franzöſiſchen Gelehrten Bremond 
unb Marian feſtgeſtellt. Es handelt ſich um einen 
Soldaten. der im Juli 1915 vor den Dardanellen 
verwundet wurde. Ein Gewehrgeichoß drang ihn⸗ 
mütten ins Herz, ohne ibn zu töten. Ein Eingriff, 
der einige Zeit nach der Verwunzung gemacht 
wurbe, blieb obhne Erfolg, da die vorengegangene 
Röntgendurchleuchtung nur ein unvollkummenes 
Bilt von der Verletung ergeben hatte. Dennoch 
lebte der Soldat ganz fröhlich weite, und heute 
efindet er ſich in einem ſo ausgezeichneten Ge⸗ 

lkundbertszuſtand, daß er jede weitere Overation 
eutſchreden ablehut. 

2 Llizg Nen Sfinsgt 
Alis Den Ifipröbinzen. 

Oliva. Beide Beine und beide Hände 
abgefahren wurden am Dienstaa abend einem 
etwa 20fährigen jungen Manne durch den Zoppoter 
Vorortzug 9.12 Uhr. Der Unbekannte, der keiner⸗ 
lei Ausweiſe bei ſich fübrte. hat volle 20 Minuten 
gelegen, ebe er aufgefunden wurde. Er verſtarb 
kurz nach ſeiner Einlieferung im ſtädtiſchen Krau⸗ 
kenhaufe. 

In Steegen und Stutthof fanden öffentliche 
Verkammlungen mit Vorträgen des Gen. Weber 
über die Sozialdemokratie im Freiſtaat ſtatt. Er 
beleuchtete ausführlich die Vorgänge der levten 
Monate und ging beionders auf das Treiben der 
reaktionären Parteien ein, die durchaus keine 
Ruhe geben wollen, ſondern mit allen Mitteln agi⸗ 
tieren, un wieder zur Macht zu gelangen. Dazu 
werden ſie aanz beſonders die Verhältniſſe, die ſich 
aus dem Frtiedensvertrag ergeben, ausnutzen. Sie 
tun ſo, als wenn die Sozialdemokraſie Schuld an 
dem Zuſammenbruch und dem Gewaltfrieden wäre, 
während in Wirklichkeit dieſe Leute durch ihre an⸗ 
nextionslüſterne Kriegsnolitik den allergrößten 
Teil Schuld am Zuſammenbruch tragen. Dieſem 
Zuſammenbruch verdanken wir auch die ſtaatlichen 
Neubildungen, wie es der Freiſtaat iſt. Der Reb⸗ 
ner behandelte noch die für die Arbeiterſchaft wich⸗ 
tigen Fragen, wie Verfaſſung. Steuorgeſetzae⸗ 
bung, die Fürſorge für Invaliden und Kranke und 
all die andern Fragen, die die arbeitende Bevölke⸗ 
runa interefſexen. Wollen wir zum Wohle der 
Arbeiter neuen Stiaate Erfolge erzielen, ſo 
können wir uns nur auf unſere eigen« Kraft ver⸗ 
laſſen. Dieſe liegt im Zuſammenſchluß der Arbeiter 
in ihren Orgauiſationen. Sind dieſe nicht genüägend 
itark, dann werden die andern Parteien, die keine 
Arbeiterintereſſen, ſondern nur die der beſttzenden 
Schichten des Solkes vertreten, die Oberhand oe⸗ 
winnen. Daker beißt für unt die Parole auch in 
Zukunft, alle Arbeiter in der ſoökaldemokratiſchen 
Partei zuſammenſchließen. Dann werden wir wei⸗ 
ter vorwärts kommen.-Die Ausführungen fanden 
weitgehendſte Zußtimmung. 

Vafewark. Hier fand eine Verſammlung der 
Landarbe'ter ſtatt. in welcher der Kreisleiter Kol⸗ 
lege Rehberg über wichtige Berufsfragen 
ſprach. Er legte den Anweienden dar, daß die Or⸗ 
aaniſation auch fernerhin kräftig bleiben muß, da 
es ſonſt nicht möglich ſein wird Errungene zu 
balten unt auszubauen. Im A luß daran ſprach 
Genoſſe Seber über die Arbeitcritcbaſt ir- Frei⸗ 
ſtaat. Die Aufgaben, die im neuen Staate im In⸗ 
tereße der arbeitenden Bevölkerung gelät werden 
miütillen, find aroß und bede voll. Daher mus 

    

  

  

   

  

  

     

  

   

   

  

   

  

  biadlich anerkennen können. wenn über die au⸗ 
iterverhandelt und eine 

  

d Zuſa. 

  

nur durch den 

    

  

Zalle Veſtrebungen, die die La, 
Miechtten wo und politiſcher Hint 

b ſchlechtern wollen, abzuwehren. E⸗ 
ließen 1 Vetlonen als Mitalieber für die fſo⸗ 
ztaldemokrattft. Vartet aufnehmen. Außerden⸗ 
wurden einige Beſtellungen auj die „Volkswacht“ 
aemacht. 

Marienburg. Die hleſinen Kaufleutte haben, mit 
der Weſtpreußiſchen Seeßandels⸗Etnſuhrgeſellſchaft 
ein Abkoinmen auf vorläufiae Lieferung von. 
Tonnen Heringen getroffen; dieſe werden ab 
1. Auguſt freihändia in den Verkebr gebracht. 

Riefenburg. Der ſtarke Regenfall der letzten 
Wochen hat an verſchledenen Stellen der Baßn⸗ 
ltreden flarte Dammrutſche, hervorgeruſen. Am 
Mittwoch iit dadurch auf der Strecke Rieſenburg— 
Marlenwerder eine Zugentgleifung vorgekommen. 
Dabei wurben 3 Perſonen leicht und eine ſchwer 
verletzt. Der Materialſchaden iit nur unbedeutend. 
— Zufolge Dammrutſches iſt auch die Strecke Bü⸗ 
tow—., Lippuſch zwiſchen den Stationen Bernsdorf 
und Sonnenwalde geſperrt. Der Geſamtzugverkehr 
tüt dort auf etwa 5 Tage aänzlich eingeſte 

Lokales. 
Gewitter. 

Die Erde atmet nur noch unmerklich. Es ih, 
als ob eine heiße Hand ibr die Kehle zubrücte. Und 
unter dem Druck dieſer Hand befällt den Körper 
ein lähmendes Entſetzen. Er vergißt alles um ſich 
und ſtarrt nur immer auf die feſter ſchnürende 
Hand, die ſich an ſeinen Höllenaualen weidet. 

Bis der Trieb der Selbſterhaltung in ibm er⸗ 
wacht. Da finbet er ſich und ſchlägt wild um ſich. 
Die erſten beftiaen Windſtöße jagen über die aus⸗ 
aedörrten Straßen. 

Und jett hat er Macht aewonnen über den Geg⸗ 
ner. Wie Peitſchenhiebe jallen die Sturmböen auf 
die eilenden Menſchen in den Straten. Um die 
Wegekreuzungen ſpringen ſie, reißen Blätter von 
den Bäumen, beugen die Stämme, bis ſie äthzen, 
klettern heuleud an den Häuſern empor. Ein Len⸗ 
ſter ſchlägt klirrend in den Raßhmen. Die Vorreiter 
des Wettergottes künden ſein Kommen. 

Die kteinen Woltenjetzen, die zerriſen blöber 
am Himmel geſtauden haben, ballen ſich uſammen 
und haſten eilig voran. Der Himmel wölbt ſich 
drohend und ſchwarz, 
Tropfen. 

Grell reißt die ſtarre Wolkenwand auteinauder. 
Der erite Blitz ſauſt nieder wie ein von einem ge⸗ 
waͤltigen Urm oeſchlenderter, Kamofbammer. Das 
Ringen ter beiden Rivalen hat begonnen. 

In Strömen gießt der Himmel ſeine Waſſer 
jetzt hernieber. Die lechdende Erde trinkt gierig. 
Die Lufſt ballt wieder von dem Kampfgetbſe ber 
Elemente. Der Blitz jagt den Donner. 

Allmäblich wird das Ringen und Kämpfen 
ſchwächer., Länger werden die Pauſen wwiſchen ben 
einzernen Schlägen. Zulebt nur noch eig iäb ar⸗ 
löſchender Der Regen rielelt lachter, bört 
ganz auf zu fallen. Die Sonne zerteilt die letzten 
Wolken. 

Der Kamyf iſt zu Ende. Die Ruhe iſt wleder 
zurückgekehrt. Ueber allen Weſen liegt eint er⸗ 
auickende Friſche, und durch die Natur geht ein 
tiefes Aufatmen. Die Zeiger dex Weltenuhr gehen 
weiter, als ob nie ibre Ruhe geitört war. K. 8. 

DO, dieſe Leichtslänbigen! 
Aus dem oſtekbiſchen Hinterland kommend, habe 

ich das Bedürfnis, mich über die neueſten Ereig⸗ 
niſſe zu informieren. Eine Zeitungshandtung, 
ütberladen mit allen möglichen linksſozlaliſtiſchen 
Tanes“, und Wöochenſchriften zieht meine Arwimerk⸗ 
ſamkcit auf fich. Wenn auch die in allen Farben. 
ausliegenden Skandal- und Seniationsblätichen 
gerade kein beionderes Intereße. ir einen nicht 
planloten Zeitungsleier haben, do glaubte ich doch 
immerhin einc unterrichtende Tagesseituna 5 
jinden. Beim Zeitungskauf muß ich nun folgendes 
Geſpräch anhbren. Der Verkäufer, ein älterer Herr, 
hat annähernd ein galbes Dutzend Verfonen unt ſich 
und ſagt un Bruſton der lleberzeugung: Alfo, 
wenn Shr es noch nicht wißt, die franzöſtiche Re⸗ 

ung it geirürstt und der Gewalttriede iit aut⸗ 
ů Bekräfttaung füat er binzu. 

5 icht Surch Fun ſyruch von Sarit füber⸗ 
ittelt iſt und heute früb durch einen Herrn von 

Berlin mitgebracht wurde. Die Anwefenden 
äußern ihre volle Zufrtedenheit über öte Nachricht, 
und einer, der es immer weiß, ſagt: „Das es ſo 
konemt, war ſchon lange für mich klar; es konnte 
ja nicht ausbleiben.“ Mir war es nicht klar, 
weßßfen politiſche Naivität mehr zu bewundern war, 
die des Erzählers oder die der Zubörer. Es er⸗ 
ſchien mir vollſtändig überfläſſig, nachdem ich o 
authentiich informiert war, noch die Zeitung durch 
zirßehen. 

So geichehen am 22. Julti 1919 in MaxienArg. 

Aebeii 
Wieber 

e ber 
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Rur wer die Sehnſucht kennt 
Wer die Auslagen der Delikateßen-Geichäfte, 

iveziell in der Langgaſte, einer Augenſcheinnabme 
unterzieht, der wind konſdatieren können, datz es 
beinahe alles wieder gibt: Apfelſinen, Datteln, 
Frigen, Knackmandeln, Haſet- und Walrüſfe, car 
nicht eingerechnet die „Nahrungsmittel“, die in 
Büchten ihrer Auferſtebung enlsegeuſehen. Svivi⸗ 
tuoſen (echte und ſamt) locken den früheren 
„Genfeter“ meit freilich nur zum Anblick. Na⸗ 
kürlich Ft unter einem Taler nichts zu machen, und 
auch dafür gibt es nur eine Koſrobe. Ein Um⸗ 
itand fedoch erirert unfere Hausfrauen: Lang⸗ 
ſam ergibt ſch die Möglichkeit, doch wicder erwas 
zu bekommen. was es ſeit welen Fahrteesg icic& gab. 

   

   

   
   

   

ußg für Kriegsbeſchädigte. Das 
hat unterm 3. Juli ſolgende 

en. „Der Entlafungsanzua iit 
Beibilfe. Dar jolgt, dar für 

jeine Zuſständigkeit die wirtſchaftliche Lage maß⸗ 
gebend ſein mruß. Wenn alis ein Krieasbeſchädiag⸗ 
ter, ber vor dem ö. 11. Is zur Entlaßunga kam. ein 
Einkortmen üder 3000 Mark verſteuert. non dem 

i niger als 3000 Mk., den Reis 
ü der er lu wirtſchaftlicher Ge⸗ 

meinichaft lebt, verdient, ſo hat er in Geweinden 
von weniger als 50 000 Einwobnern keinen An⸗ 
ivruch auf den Anzug. 

Aus der Eigenſchaft einer wirtſch. 
g r Zeit der Ge⸗ 

Eatlafungs⸗ 
Kriegswiniferin. 
Verfüauna erlañ 
rine wirtichaftlich 

  

       

          

   

     

  

      'e letzte Sitzuna des 2 
gate ‚ich mit den Arbeiterratsneuwäbßten in 

den Orten Roſenbera Tuchel Dirſchau— Kroue, 
Rieſenbura und Mewe, in denen zu. eine Ar. 

te beſteben. Sine Kommiſſton wird die 
rbeitung Bablordnung übernehmen. In 

und Ey Adie Krbeiterraismitclieder 

     

    

   

    

  
  

300Anträce des Oberbürgermeiſters auf 

Taſtend fallen die erſten B 

daß 

    

     

ttlitchen Hilfeſe 

  

    
      

in unabbüngigen, Berſanmilungen 
chtſabgeletzt erklärt worden. Es 
5nunabacmäte Reuwablen ſtottii 

Die wierte Stuns des 
ſündet, wle ſchon gemelost, am komen⸗ 
Katt. Aat iGgeberdnung ſe 
ratung von Mapnahmen zur ber Krnt 
ein Antrag der Ortskrankenraſſe anf Einfetin 
eines Fachandſchuſßes fiir Lelſters uüß int A 

eines Juſtigansſchuſſcs? unb eines Steueraut 
ſchuſſes. ſchlteslich noch eine Anfroge unferex Pa; 
tei betreſſen9 Krtegbbimterßfiebenen, vnß. Krie 
invaliden⸗Fürforge. „* 

Die Verbraucherkammer bHiert am Mittwoch u1 
Schwurgertchteſaal eine Vollverſammluna ab. Di 
Kammer ſtellt eine Vereinigune Danziaer Ver 
braucher dar, die Vertreter zu ber Prelspraſung 
ſtelle uſw. benennt. Zur Beſcrechung kam aße 
auf dem Großmarkt. Die Erhöbnza deß Kllebei“ 
les wurde allgemein miübilligt. s foll auf el 
Neſcstomiſar . hingewirkt werden. Un de⸗ 
Reichskommiſiar Gebt iit man 
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mit er die Erböbnna aufheben ſoll. Staßtra 
Köbker erklärie lich bereit, mit ber Verbraucher 
kammer zufemmenzuaröriten. Eß ſolleu ün 
an ledem Mittwoch Sitzungen kaltfmber. 

Die Kampffllegerſchule Langfubr m in bieſer 
Tagen aufgelbſt worden. * 

geine Einlöſung des volniſchen Geldes, Die 
Reichsbankhauptſtelle Danzia teilt mit, datz ße vol 
niſches Geld — Scheine der volniſchen Barlehns 
kaſſe — nicht mehr einlöſt. ü 

„Rückwanbererbilſe“ Unter dieſem Namen bat 
ſich eine über das ganze Reich verbreitete Organt⸗ 
jatton gebildet, die die Not der aus hem Auskande 
vertriebenen Reichsbeulſchen durch freiwilllar 
Spenden lindern will. Eine Vorbeſprechung der: 
kür Danzia und Weſtpreuten zu treffenden Mäß⸗ 
nabmen wird am Sonnabene. den 2., Auguft, bier: 
im Sitzungsfaal des Landeshauſes ſtattfinden. 

Eröffuuns. Untar dem Namer „Orogerie 
Dominikanerplatz“ bat ſich Funkerzaſſe 12 eine 
Drogen⸗„Pafümerte. und Photv⸗Hanbtuna eröffnet. 
Näberes im heutigen Anzeigenteil. 

Beſitzwechſel am Wilhelm⸗Tbeater. Harr Kom⸗ 
miſſionsrat Ouge er bat das Wilhelm- 
Theater an den owiter Theaterbirektor Herrn! 
ausmann verkauft. Die Uebernabme erfolat 

am 1. Mat 1920. 

Der Verein Arbeiter⸗Jugend findet ſich am 

      

    

  

   

Sountag, bei autepr Wetter, um 6 Uhr m ns 
am Lauggarter Tor zu einer Badepartie nach Deu⸗ 
bube ein. Die Ingendlichen vom Troyk werden 
an der Breitenbachbrüche erwartet, die Jugend von 
Wiefe. an dem Meſtaurant von HBerrn Schön⸗ 
wiele. 

Starker Schleichhandel mit Zucke.. Es wirb 
lebbafte Klage barüher gefübrt, Lat der Zucker im 
ordnungsmäßigem Handel iehr kEnapp ißt, Faßegen 
im Schleichhandel reichlich zu haben ſet und zwar 
zu unerhörten Preiſen, 5 Mk. bas Piund. Rück⸗ 
ſichtsloſes Vorgehen bagrgen wird verlüngt. ö‚ 

Lebhafter Grundſtückshaubel in Danzig. Auf 
den Grundbuchamt können die Beanten bie Arbeit 
Guun mehr bewältigen, die durch den lebhaften 

rundſtückshar entftanben iſtl. Grundßütke 
in der Stabt unb in den Wororten wandern von 
Haud zu Hand und zwar mit ſehr hohen Gewinnen. 
Hober, unverdienter Wertzuwachs wird bier wie⸗ 
der eingeſcharrt. Die Stabt braucht viel Geld, 
aber dte Stabtverorbnetenverſammluna bat einen 
Zuſchlag zur Werkzuwachsſteuer avtelehnt. Arech 
auf dem Lande hat ein lebhafter Grundßtatverkehr 
eingeſetzt, aber nicht ſo ſtark wie zu ber Staͤdt. Den 
Häuſerſpekulanten möge aber gelagt fein, daß das 
Mieteinigungsamt böhere Mieten nicht bewilligt, 
wenn ber Kaufpreis Ll⸗ eben Roch getrieben iſt. 
Die Syekulation auf die boben Mieten in allo ae⸗ 
aefßüährlich. 

Waſſerſtenvsnachrichtru am 25. Inli 1819. 
deſtern beute geltern beute 
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Letzte Nachrichten. 
Eine Swancvanleibe? 

Berlin, 25. Juli. Dem Vernebmen nach wird 
in den Kreilen der Lteichsfinanzver valtung jetzt 
auch der Gedanke der Aujnabme ever Zwangs⸗ 
anleihe erwogen. Es ſoll nuch der „Köln. Zts.“ 
ein Betvag von 700 Milllarden Mark in ge“ 
kommen. Ueber ole Höhe der Verzinſuna beſtehen 
noch Meinungdverſchiedenhbeiten. Wien pricht von 
einer Verzirlung von zioei vom Hundert. Die 
Beträge, die voß ber Zwangsanleihe von der Be⸗ 
völkerung zu übernehmen find, ſonlen je nach der 
Vermögensiage des einzelnen abgeſtuft werden. 
Käme der Gedanke zur Verwirklichung, is üsde 
die große Vermögensabgabe zunächit verſchoben 
werden. Ihre Erhebung würde dann ſpäter ſtatt⸗ 
kinden und ſie köunte durch Hingase van Swangs⸗ 
anleiben durch die Steuerpilichtigen entrichtet 
werden. ‚ 

Betriobbrätegeſet in Brannſchweig. 
Verlin, 21. Juli. Geftern wurde in der braun⸗ 

ichweigiſchen Laudesseriammluna das Betriebs⸗ 

räteseſetz augenerrmen. 

Polnilche Freiheit 
Beuthen (Oberichleſten). 2 1 

ů Am Mittwoch 
nraa K 

      

    

  

   
     

    

   

  

L. umer 
wegen volitiſcher und kririneller 
battet. 

Entente und Polen⸗ 
London, 24. Juli. (Reuter.! 

wortb 
Pari e polniſche Regierung aufge 
die nötigen Auweifungen au dle nolnilthc. 
zu geben, damit dieſe ſich ſo ſchnei w 

  

iüdlich der Demarkationslinie zwiichen S= 
Lidauen zurückrieben. 

's drobt. 
die „Deutſche Alg. Zig.“ 

      

      
    

    

    

    

  

Venizelos: Wenn die 
ſchen Frage nicht 

en griechiſchen Fiei ein neuer 

Balkankrieg unverm In amoerikaniichen 
Kreiſen iſt man un⸗ dadon überraſcht, des 

Venizelas. der ſich i ls elſriger Befür⸗ 

worter des “ aufſpielte, nunmehr 
ieinen Glauben a ren bat. 
  

    Verunnortlich Küerterate: B. 
5 — Dru 
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Ohe Lee Dorslelhag Deelss! 

S Mhr. 

PassAMb-Töestork 
ontsmeerkt Nr.t4—16. —.— 

W. 
Der undbortrottene Detektürd 

in seinem neutsten Abentene 

Hücle Wörner 
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LL abe Von Lonool. 
C&r Passung des gieichnamigen 

Gesckäifts-Eröffnundgl 

JunhergasSe 12, Ecłe OhσιnniSesSe 

    
   

   
       

——— Drogen-, Parfumerie- und 
8 Qben. Photo-Handlune 

ů unter dem Nomen 
611 

Getwen- — 0 21 LL 

e Leb a Iunimhanematt aar ntzüudend. Schocink in 2 AkI 

Mßcind 0l.3 Uhr. acge eb- 

Ss winl mein Besteben sein, durck oue WDoren und rußerste Qreise 

meine Nunden Seis beslens zu bedienen. und bite höfschst, mein jundes 

AUnternehmen zu unterstützen. 

Ocneid. Ges 2. Duli 1949. 

   
   

        

JIchMuUnesoll 

Sruno Cdsel. 
    Vomihmat. Ucktsglelhaus , 
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       MAchtuns!“ 

Renb ben 26. Inli, rt 

E Ws Kas 

Marine⸗ und 
Seemannsball 
E amgen Earine und Seekente fend 

ſerzlich einge Gäſte borglich willkommen. 
damen gerne geſehen. —ů3ů 

——— 5 un: — Die EEAI 

     
    

Weeemn ů — 
Dansig, Sopenga 

Achtung! 
——— 21 eher 

Müpbebehpüent ftatt 
Kir Mendopp des e 

erſcßſesese 
1 wicht, eß u iſt d⸗ 

ide Gan Fealteen Wäeleer E2 i Er- 
Zu der. Pictem Aterdt ů—— Vießß en 

Miioltebs Lorse 
Wut 0 
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    Danzig, Paradiesgaſſe 32. 

Mg EM 
Gewerbetreibende, Hand- 
  

  

  

Ver bar Geld braucht 
E üreibe direktanR.Liedite, 

Bur noch his, Saeiis⸗ Se—5. 

——— — S 
den 27. Juli:- 
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Lpel. elll 
atest⸗ neus Böden . 

M LELIil 

— f ueer Wng 
Eiie Zellſtoifkragen, 5 5 

wen SErs ds 
O ver Stüg wieder Iu 

Abaden. Siederverkäufer 
Elegante Herren⸗ und S 

—— armdiesgafte 28 32. 
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EEeee Uer Uee: 

Das Verinbungshogt. 
Reirender Schank in 3 Akler- 

      

Der Pescinn ger 
Tersehnennder 

99811 
gGeolog/ueches aoches lelle⸗ 

5⁵ Dorstsdkscer &rciben 56 
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Varadäesgofle ſee e eges rcr aler Verſte⸗ 

Kochtöpfenaeenkr Sulmn üan⸗ 
   

Hus dem Inbalt: „Volkswacht — ——— 

„etemann & Mieg 

40 Per mierker und Proviſionäre 
Vahl-, Dunzis welche ren Shendinbe, Stereitee, wollen, bedieney 

  

    
en urs burt 

gen. Samis. Branbgaße reoss, Ut         

   

  

  

  

Vretisaſſe 

„Wullslurſorge“ 
KFewerkich.⸗Genoſſenſchaſtl. 
Verficher.⸗Aktlengeſellſchaßt 

Hünſtige Lariß 
(öar Urwachſene u. Kunder. 

    

  

  ———— jangeKänstderir Raſle —. 2 Kein Policenverfall. 

18 don Tranressiel Damen-Gardrroben Hinge wehn eße, 
ED 18 illi Leh Luskunft in den Bureaus 

2 Wisg, bpvoerden in kürzeßter Zeit ſanber und billia Wuggbi — Bootzbau der Arbelterorganifatiouen 

Movitäten- ede e üer, uele gipae, nare f ht, ber 
0 ind Wertvolle Euregung Rechnungsſtelle 16, Danzis, 

Brund Schmiöt, 
Mattenbuden Nr. 35. 

  

  

Tamilien⸗- 
Nachrichten 

Millinkeit!!! ſin der Poltswact 

b-rt EEED noch Haarprobe, inden 

e, e S 
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AuclolfIoſeglusbi 

Aialel Elingt lfolgl-anteulsmd OOrirSts :: Dergrößerungen:: Samilien-Sruppen 

    

   

Nabanfertigung eleganter 

Filialexvedition 
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Herren-Belleidung. 
  Feinste Herr 

Nolzrmarkt Z« — 2 D
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Stoffe verden Vererbenung angenonmnen. 

Kürzeste Lieferfrst — Wenden und Umearbertungen. 

Neuerscheinung 

     
   

Kassandrarufe. 

Heraus aus Rot und Tod! 
Von Julien Borctiert. 

Preis 1. OO Mark. 

   

  

  

  

  

    

     

        
     

Uiurüge der rendischen Vewattenad 
M Demeinde. Ksis und Provijs. 

Von Gerichtsassess or Dr. Georg Flatow, 

Reterent im Reichswirtsdiaf:sministerum. 

Preis 1.20 Miark. 

Buchhandiung 

  

   

  

VWasch-E Slusen 
Wasch-Röcke 
Wasch-Kleider 

diese Waren sind im Lichthof unseres Hauses mit Preisen ausgsstellt, 

in àparten feschen 

Formen aus eleganten 

Stoffen 

    

    

  

Außbergewöhniich 

TPOumann a- 
EAAn,   

   
Volkswacht 
Paradiesgasse 32. 

— 

MMrl. Belcuntinachungen 
Fleiſ chverkauf. 

Soche kommen zur Aaseabe 
leic und 5 Graum Wurſt. 

auf Kinderkxrten die 
Glsichzeiria werden 
.12 Gramm amerika; 

    
  

  

    

   

  

      
   

     

  

    


